
Ge mäß § 26 des Brandschutz-, Hilfel ei stungs- und Katastrophenschutzgesetzes Nordrhei n 

Westf al en (BHKG) si nd Gebäude, Betri ebe und Ei nri chtungen, di e i n erhöhtem Maße brand- 

oder expl osi onsgef ährdet si nd oder i n denen bei Ausbruch ei nes Brandes oder bei ei ner 

Expl osi on ei ne große Anzahl  von Personen oder bedeutende Sachwerte gef ährdet werden 

können, i m Hi nbli ck auf di e Bel ange des Brandschutzes zu überprüf en.  

Di ese Überprüf ung erf olgt durch Brandverhüt ungsschauen.  

Ge m. Abs. 2 der genannten Vorschrift i st di e Brandverhüt ungsschau eine Auf gabe der 

Ge mei nde. Krei sangehöri ge Ge mei nden können jedoch di e Wahrnehmung der Auf gabe der 

Brandverhüt ungsschau durch öff entli ch-rechtli che Verei nbarung nach de m Gesetz über 

kommunal e Ge mei nschaftsarbei t auf den Krei s übertragen.  

 

Di e Auf gaben der Brandverhüt ungsschau werden bi sher von Brandschutztechni kern des 

Oberbergi schen Krei ses wahrgeno mmen. An di eser Vorgehens wei se soll festgehal ten 

wer den. 

 

Nach § 52 Abs. 5 BHKG können di e Ge mei nden für di e Durchf ührung der 

Brandverhüt ungsschau Gebühren auf grund ei ner Satzung erheben. Hi erzu hat der 

Oberbergi sche Krei s ei ne Satzung ent worf en und den Kommunen zur Verf ügung gestellt. 

Di ese i st al s Anl age bei gef ügt. 

 

In der Präambel  der Satzung i st festgel egt, dass di e Stadt Bergneustadt durch öffentli ch-

rechtli che Verei nbarung dem Oberbergi schen Krei s di e Auf gabe der Durchf ührung der 

Brandverhüt ungsschau nach § 26 BHKG und das Recht zur Erhebung von Gebühren f ür di e 

Brandverhüt ungsschau nach § 52 Abs. 5 Satz 1 BHKG und Ent gel te nach § 52 Abs. 5 Satz 2 

BHKG mandati erend übertragen hat.  

Di e Durchf ührung der Brandverhüt ungsschauen durch den Oberbergi schen Krei s soll für 

ei nen Zei traum von 5 Jahren durchgef ührt werden mi t der Opti on ei ner danach j ährl i chen 

Verl ängerung der Vereinbarung.  

 

Hi erzu hat der Oberbergische Krei s ei ne Anl age zur Satzung über di e Erhebung von 

Gebühren zur Anwendung vorgel egt, di e ebenfall s al s Anl age der Satzung bei gef ügt i st. Di e 

Gebühren basi eren auf ei ner vom Oberbergi schen Krei s erstellten Kostenschätzung und 

vorl äufi gen Kostenkal kul ati on, di e ebenf all s zur Kennt ni s bei gef ügt i st.  

 

Di e Höhe der anf all enden Gebühren j e Brandverhüt ungsschau i st abhängi g vom zu 

überprüf enden Obj ekt.  

Di e Verrechnungsei nhei t li egt – gem. Anl age 1 der Satzung – bei 17, 50€/Vi ertel stunde.  

Di e Gebührenberechnung erf ol gt auf fol gender Basi s:  

 

Vor- und Nachberei tung der Brandverhüt ungsschau  

 

Anl egen von Akten; Durchsi cht und Kontroll e von Akten; Dokument ati on; Beratung des 

Ei gent ümers/Nutzers; Fakt ura Gebührenbeschei de  

Für di esen Berei ch i st mit ei nem Auf wand von mi ndestens sechs Stunden j e Obj ekt zu 

pl anen  

 

Durchf ührung bzw. Nachschau der Brandverhütungsschau 

 

In Abhängi gkei t der Größe des Obj ektes si nd hier di e tatsächli ch angefall enen 

Brandverhüt ungsschau-Zei ten anzusetzen.  

 

Di e Anf ahrts- und Wegekosten werden nach tatsächli chem Auf wand berechnet. 

 



Der Oberbergi sche Krei s bittet darum, das mi t den Kommunen abgesti mmt e Verf ahren zu 

starten und entsprechende Beschl üsse der Stadt-/Ge mei nderäte ei nzuhol en.  

Der Krei stag wi rd i n seiner Si tzung vom 06. 12.2018 ei nen entsprechenden abschli eßenden 

Beschl uss fassen.  

 

Di e öffentli ch-rechtli che Verei nbarung wi rd dann der Bezi rksregi erung Köl n zwecks Zu-

sti mmung und Veröff entlichung i m Amtsbl att f ür den Regi erungsbezi rk Köl n vorgel egt. 

 

 


